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Tuscania um 10 Uhr auf die Strecke.
Zunächst wurde ein 37 km langes Stück
von Tuscania bis in die Nähe von
Tarquinia, durch eine hügelige Land -
schaft, mit langen auf und ab Passagen,
zurückgelegt. 
Danach musste ein 14 Kilometer langer
Rundkurs viermal gelaufen werden, der
immer wieder den Blick auf die auf
einem Hügel liegende, malerische
Klein stadt Tarquinia freigab, wo das
spätere Ziel lag. In der Schlussphase
galt es dann, über einen Kräfte zehrenden
Anstieg von 120 Höhenmetern auf 3 km,
das Ziel im historischen Zentrum von
Tarquinia im wahrsten Sinne zu ersteigen.
Das Höhenprofil des Streckenverlaufes
zeigte schon im Vorfeld, dass es sich
hier keinesfalls um eine flache Strecke
handelte. Stetige Wellen und kleinere
heftige Anstiege, ließen die Gedanken
auf schnelle Zeiten rasch vergessen.
Dies war nicht die einzige Schwierig -
keit, die den Ultraläufern den Weg zum
Ziel erschweren sollte. Bereits zur
Start zeit schien die Sonne kräftig und
im Laufe der Mittagsstunden, sollten die
Läufer die noch vorhandene Kraft der
italienischen Sonne zu spüren kriegen.
Auf der 14 km-Runde schließlich trat
ein heftiger Gegenwind auf, der sehr
zermürbend auf einen gleichmäßigen
Laufrhythmus wirkte.
Marion lief bis km 80 ein gleichmäßiges
Rennen, musste dann jedoch auf Grund
von Beschwerden im Nackenbereich einen
Gang zurückschalten. Auslöser war
wahrscheinlich das zur Kühlung über
den Kopf geschüttete Wasser, welches
jedoch durch den Wind und die in der
Dämmerung fallenden Tempe ra turen,
zu einer Unterkühlung geführt hatte.
Nichtsdestotrotz zeigte sie einen eisernen
Willen und beendete den Lauf nach
8:38:27 h am hell erleuchteten Stadttor
von Tarquinia.

Zieleinlauf nach 100 km in 8:38:27 h. Ziel im Bürgerhaus beim 7-Gebirgs Marathon.

Mit dem 18. Rang bei den Frauen in der
Europawertung und dem 26. Rang in
der Weltwertung konnte sie voller
Zufriedenheit ein weiteres großes
Ereignis in ihre Laufgeschichte eintragen.

7-Gebirgs-Marathon, 
14. Dezember 2008

Die Weltmeisterschaft war nun schon fünf
Wochen vorüber, da bot sich dann zum
Jahresausklang und weil es so eine nette
Veranstaltung ist, der uns nach 4 Teil nah -
men gut bekannte, 7-Gebirgs-Marathon
in Aegidienberg an. Vom Höhenprofil ist
er ähnlich dem Mon schau Marathon,
obwohl hier noch 100 m mehr zu erstei-
gen sind. Als Glanz punkt kam noch hinzu,
dass es Marions 50. Marathon war.
Völlig unbekümmert zog Marion los, und
ließ sich von der um sie herumstreunen-
den Damenkonkurrenz nicht verrückt
machen. Die Strecke war an vielen Stellen
völlig vereist und auf Grund gefrorener
Schlammpassagen schwierig zu laufen.
Nach 10 km wurde Marion an der
Verpflegungsstelle schon als zweite Frau
gezählt, die erste mit über 4 min
Vorsprung. Nichts ahnend, wie der
Abstand zur ersten dahin schmolz, lief sie
ihren 5er Schnitt konsequent durch. 
Erst im Ziel, welches sich im Bürgerhaus
befindet, kam dann die Überraschung,
nur 35 s vor ihr war die erste Frau ins
Ziel gelaufen. Trotzdem war Marion mit
ihrer 3:29:14 h auf dem hügeligen Kurs
und wegen der schwierigen Boden be -
schaf fenheit sehr zufrieden. 

Das war 2008 und eines sei schon
gesagt, in 2009 wird Marion nicht mehr
für das National Team zur Verfügung
stehen. Nach 5 Jahren und 6 Einsätzen
hat sie sich frei nach dem Motto „aufhö-
ren, wenn es am schönsten ist“ vom
National Team verabschiedet.

www.germania-eicherscheid.de
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Laufen, Laufen, Laufen...

nate. Sie startete bereits im März beim
6-Stunden-Lauf in Stein (NL) und wurde
dort 1. Frau mit 70,8 km. 
Am 5. April startete sie bei der Dt. Meis -
ter schaft im 100-km-Lauf und erreichte
in ihrer Altersklasse den 1. Platz und
den 5. Rang in der Frauenwertung. Das
ist nur ein kurzer Einblick aus Marion’s
Laufsaison 2008, mehr dazu im Extra-
Bericht dieser Ausgabe.
Am 5. Juli fanden unser Volkslauf und
Halbmarathon statt, wo wir erfreuli-
cherweise wieder ein volles Starterfeld
zu verzeichnen hatten.

Auch einige Marathonveranstaltungen
waren 2008 unser Ziel. Wir traten z.B. in
Köln, Essen und natürlich bei unseren
Heimat-Marathons in Monschau und am
Rursee an den Start. Beim Rursee-Mara -
thon wäre noch Jochen Nießen zu
erwähnen, der diese anspruchsvollen
42,195 km in 3:08:19 Stunden be -
wältigte und in der Gesamtwertung als
15. die Ziellinie durch lief. 
Beim Staffellauf des Monschau-Mara -
thons starteten wir auch wieder mit
mehreren Staffeln.
Bernadette Krökel, Ruth Nießen und
Rebekka Braun trieb es im Oktober auf
die „Insel der Deutschen“. Auf der
Mittelmeerinsel Mallorca liefen Berna -
dette und Ruth am 19.10.08 einen
Marathon und Rebekka startete dort
beim Halbmarathon.

Am 14. September trafen wir uns Sonn -
tag morgens um 9.00 Uhr zum Früh -
stückslauf. Bei herrlichem Sonnen schein

Auch im vergangenen Jahr verbrachten
wir Läufer-/innen der Germania viele
gemeinsame Stunden an der frischen
Eifelluft. Wir erkundeten neue Wald -
wege und genossen unsere herrliche
Land schaft. Viele Laufschuhe wurden
verschlissen. 

In den Sommermonaten trafen wir uns
immer Montag abends um gemeinsam
für anstehende Laufveranstaltungen zu
trainieren. Dabei kam der Spaß und das
Quasseln nicht zu kurz – wir mussten oft
noch 2 – 3 Kilometer verlängern, da
noch nicht alles erzählt war. 
Über unsere Neuzugänge Klaus Schneider
und Marion Kötter freuen wir uns sehr.
Sie standen letzte Saison öfter für die
Germania am Start. Klaus besucht uns
regelmäßig bei unserem wöchentlichen
Lauftreff und hat sich schnell eingelebt,
was ja nicht unbedingt einfach ist mit
so vielen Frauen (die Männer sind leider
in der absoluten Minderheit). 
Es wäre schön, wenn wir 2009 wieder
etwas mehr Männlichkeit in unsere
Truppe bekämen.

Bereits im Januar starteten wir zum
ersten Cup-Lauf nach Düren. So früh
waren wir noch nie. Leider hielt die
Wettkampf-Euphorie nicht länger an,
wir fielen noch mal in ein Loch mit wett-
kampflosen Monaten. 
Im Monat Mai begannen die Cup-
Veranstaltungen der Nordeifel. Neben
ihnen besuchten wir z.B. den Lichter lauf
in Steckenborn und den Nord-Süd-Lauf
in Konzen. Manchmal wagten wir uns
auch etwas weiter hinaus, wie z.B.
Düren, Eupen, Hahn, Aachen...
Dies alles galt natürlich nicht für unser
Laufidol Marion Braun. Sie kennt keine
Winterpause oder wettkampffreie Mo -

Frühstückslauf zum Bistro „Der Hammer“

(allerdings mit wenig Plusgraden), gingen
wir mit ca. 20 Laufbegeisterten in ge -
mütlicher Quasselrunde in Richtung
Belgenbach-Grünental-Hammer auf Tour.
Unser Ziel war das Bistro „Der Ham -
mer“, wo wir ausgiebig frühstückten.
Die Heimfahrt traten wir im Bauern-
Cabriolet (Traktor mit Anhänger) an, wo
man während der Fahrt mächtig krei-
schendes Geschrei vernehmen konnte. 
Einige Germania-Läufer-/innen beend-
eten das Laufjahr 2008 noch  mit einem
Wettkampf. Marion Braun, Jens Siebertz,
Jochen Nießen, Herbert Kaulard und
Ute Bodden  fuhren zum Silvesterlauf
nach Aachen. 

Zum Schluss bleibt noch zu wünschen,
dass wir uns bei bester Gesundheit auch
2009 wieder zu vielen gemeinsamen
Quassel-/Trainingsläufen und Wett -
kämp fen treffen werden. 

Claudia
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Am Sonntag früh aufstehen…

kameraden der Germania Eicherscheid
zählen und einen schönen und gut
organisierten Renntag gestalten. Mit
guten Platzierungen und in allen 3
Kategorien auch mit Podestplätzen
ging ein erfolgreicher Renntag zu Ende. 

Insgesamt haben die Piloten der Eifeler
SeifenkistenFreunde in der vergangenen
Saison 28 Mal auf dem Treppchen g e -
standen, 9 Mall waren 7 unserer Fahrer
ganz oben auf dem 1. Platz. Die Plat -
zierungen während der Saison und in
der NRW-Meisterschaft zeigen, dass
sich die viele Arbeit der Betreuer lohnt.

Nachdem alle Fahrer sich für die DM/EM
in Partenheim qualifiziert hatten, wurden
Anfang September alle Seifen kisten
überprüft, viele Kugellager und Achsen
ausgetauscht und die Lenkungen neu
eingestellt. 
Leider fiel der 1. Renntag komplett ins
Wasser. Im frühen Nachmittag wurde
ein Rennen auf verkürzter Strecke durch-
geführt. Vorläufe konnten leider nicht
stattfinden. Mit nur 2 Wertungsläufen

... hieß es für die 14 Piloten im Alter von
9 bis 16 Jahren der Eifeler Seifenkisten
Freunde im Jahr 2008. Von April bis
August fuhren sie zu Rennen quer durch
Nordrhein-Westfalen. Voraus fuhr immer
der Lkw, beladen mit bis zu 14 Seifen -
kisten, die tags zuvor verstaut worden
waren. 

Neun Fahrer der Eifeler Seifenkisten
Freun de starteten in der Senior-Klasse,
hier darf ab 11 Jahre in der liegenden
Position gefahren werden. (Hannah
Förster, Laura Isaac, Jan Förster, Patrick
Meyer, Lars Förster, Manuel Deck, Marvin
Isaac, Moritz Honscha, Sebastian Deck)
Drei Fahrer starteten in der Elite XL-
Klasse (Sven Huppertz, Rico Offermann,
Lukas Huppertz). Hier haben die Fahrer
ein Mindestgewicht bei den Jungen von
65 kg. Diese Rennklasse wurde 2004
eingeführt, um Chancengleichheit für
die Fahrer zu gewährleisten. 
In der Junior-Klasse starten die Fahrer
von 8 – 12 Jahren. Diese Gruppe ist bei
den Eifeler SeifenkistenFreunden die
kleinste Gruppe (Mara und Malte
Honscha). Hier wird in der sitzenden
Position gestartet und jeder Junior -
fahrer sehnt sich nach der Senior-
Klasse, um in der liegend gefahrenen
Seifenkiste zu den „Großen“ zu gehören.

Nachdem die Rennen in Rheine am
Saisonanfang begannen, machte der
Renntross Ende Juni auch in Eicher -
scheid auf der Bachstraße Station.
Wieder konnten die Eifeler Seifenkisten
Freunde auf die Mithilfe vieler Vereins -

Skifahrt nach Livigno

Der Rückblick der letzten Fahrt 2008 ist
in der letzten Germania Info nachzulesen.
In diesem Jahr wird die Fahrt wegen der
späten Osterferien Mitte April stattfin-
den. Vom 11. bis 18. April werden
erneut etwa 240 Kinder, Ju gend liche
und Erwachsene an der Ferienmaß -
nahme in Italien teilnehmen. Alle
erhoffen sich dort viel Vergnügen bei
guten Schnee und viel Sonne. 
Für die Kinder und Jugendlichen werden
vom Verein wieder Ski- und Snowboard -
kurse angeboten. Informationen sind
erhältlich bei Günter Scheidt (Tel.
02473 8504)

wurden in der Junior-Klasse und der
Elite XL-Klasse der Deutsche Meister
und Europameister 2008 ermittelt. Sven
Huppertz konnte sich in der Elite XL
einen 5. Platz  sichern.
Am  2. Renntag lief alles wieder seinen
gewohnten Gang. Nach vier spannenden
Vorläufen konnten sich 3 unserer Fahrer
aus einem Fahrerfeld mit 91 Teil neh -
mern unter die besten 16 für die End -
läufe qualifizieren. 
Lars Förster, gewohnt souverän, er -
kämpfte sich im spannenden Finale den
3. Platz, Moritz Honscha den 5. und
Hannah Förster den 15. Rang. 
In der kommenden Rennsaison wird
kein Pilot durch die Altersregelung aus
dem Team fallen, denn mit 18 ist leider
Schluss. Kleine Änderungen wird es
inner halb der Klassen geben und viel-
leicht auch wieder neue Fahrer. 
Früh aufstehen heißt es dann wieder für
die Eifeler SeifenkistenFreunde am 26.
April 2009, um die Fahrt zum 1. Rennen
nach Bad Bentheim anzutreten. 
Am 24. Mai 2009 sehen wir uns hoffentlich
zu unserem Rennen in der Bachstraße.
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Die Tanzgruppe „Baccaras“ 

kreativem Gespür die Tanzgruppe in
Szene setzen und für ein ansprechendes
und buntes Bühnenbild sorgen. Für alle
unscheinbaren Helfer im Hintergrund
ist die Gruppe sehr dankbar, denn jeder
Beitrag ist ein Puzzlestück für ein
erfolgreiches Gesamtbild.
Egal ob Karneval, Geburtstage oder
Vereinsfeiern, zu feierlichen Anlässen
schwingen die Jungs und Mädchen
gerne das Tanzbein. Mit dynamischen

Schritten und tollen Hebefiguren un -
ter halten sie jede Art von Publikum.
Spaß steht hierbei im Vordergrund und
wenn die Zuschauer begeistert sind und
der Applaus ihre Mühen belohnt, dann
haben die „Baccaras“ ihr Ziel (gutes
Entertainment) erreicht.

Infos über Buchungen und Termine der
nächsten Auftritte gibt es über:
baccara-showtanzgruppe@gmx.de 

Es begann in jungen Jahren als sich vier
Superbienchen aus dem Nest der Land -
frauen auf die Bühne trauten. Aus die-
sen Wurzeln entstand nach und nach
die Showtanzgruppe Baccara, die heute
aus 18 Akteuren besteht und im Namen
des Sportvereins Germania Eicher scheid
aktiv ist. Besonders erfreulich war der
Zuwachs im Jahr 2005, als sich erstma-
lig Jungs mit  integrierten, die heute
eine Hälfte der Tanzgruppe ausmachen.
Mit dem neuen Bild wurden auch die
Tänze anspruchsvoller, neue Anre gung en
und Ideen kamen hinzu.
Zusammen studieren die „Efler Jungs
und Mädcher“ jährlich neue Bühnen -
shows ein, für die sie zweimal in der
Woche unter der Leitung von Carina
Renner, Katrin Küpper und Sandra
Rüttgers proben. Für den Feinschliff
sorgen Helferinnen von außerhalb, die
mit langjähriger Erfahrung eine gute
Unterstützung für die noch relativ
junge Truppe bedeuten.
Aber was wäre ein guter Tanz ohne pas-
sende Kostümierung? Hier gibt es flei-
ßige Schneiderinnen, die jedes Jahr mit

Die Tanzgruppe Smarties

Auch in diesem Jahr haben wir wieder
fleißig geübt. Dafür treffen wir uns
jeden Dienstagnachmittag im Gemein -
schaftshaus, wo es mit 11 Mädchen und
2 tanzfreudigen jungen Herren auch
manchmal sehr laut werden kann. Der
bunte Haufen besteht aus Jule, Julia,
Jenny, Maxine, Sophie, Viola, Catherine,
Pia, Kira, Stine, Gina, Maurice und
Simon. Auch nach dem anstrengenden

Tanztraining wird noch mit viel Getose
und Getrampel ein gemeinsames Spiel
gespielt. Wir freuen uns alle auf unseren
nächsten Auftritt und sind sehr stolz
neben den in Eicherscheid bereits vor-
handenen Tanzgruppen bestehen zu
können und freuen uns auf viele weitere
Tänze mit Spiel. Spaß und Spannung
mit unseren Trainerinnen Nici, Vroni
und Claudia.

„In Bewegung bleiben!“

So lautet das Motto unserer Selbst -
hilfegruppe „Morbus Bechterew“, die
sich seit nunmehr 10 Jahren jeden
Dienstag in der Turnhalle zu einer
gezielten Krankengymnastik unter
der Leitung des Physiotherapeuten
Frank van Zaantvoort trifft.

Viel Bewegung und das Gefühl nicht
allein gelassen zu sein ist für chro-
nisch Kranke besonders wichtig.
Auch gegenseitiges Zuhören und
Aufeinandereingehen gibt den zehn
Gruppenmitgliedern das Vertrauen, das
notwendig ist, um auch über ganz
persönliche Probleme zu sprechen,
die aus der Krankheit heraus entstehen
können.
Dabei kommt die Geselligkeit bei uns
nicht zu kurz.

Unsere Gruppe ist auch offen für
Menschen mit rheumatischen Er -
krankungen und Rückenproblemen.

Irmgard Sistermans



Termine 2009 
des SV Germania

Sonntag, 24.05. • Seifenkistenrennen an der Bachstraße
• Lauf zur deutschen Meisterschaft

Samstag, 04.07. • Internationaler Volkslauf mit 
Halbmarathon

Mittwoch, 10.06. • Gemeinde Pokal für Ü 40 Mannschaften

Freitag, 12.06. • Brennballturnier für
Straßenmannschaften

• Fußballspiel Traditionsmannschaft

Sonntag, 14.06. • Frühschoppen und Skatturnier
• 2. Germania Biathlon für Vereine und

Freizeitmannschaften

Donnerstag, 11.06. • Jugendturniere

Sonntag, 05.07. • Fußballdorfmeisterschaft 

Samstag, 13.06. • Kleinfeldturnier für Freizeitmannschaften

1. Sportwochenende

2. Sportwochenende
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Die Germania freut sich sehr über rege Teilnahme an den geplanten
Veranstaltungen.
Bezüglich der Veranstaltungen Brennball, Kleinfeldturnier, Dorf -
meisterschaft und Biathlon werden wir wie gewohnt noch Mann -
schaften ansprechen. Interessierte sind aber unabhängig davon
herzlich willkommen. Insbesondere die erfolgreiche erste Veran -
staltung des Biathlons hat allen Teilnehmern sehr viel Freude
gemacht. Hier können sich gerne Freizeitmannschaften (mind. 
4 Teil nehmer) bereits jetzt bei Georg Schmidt ( Telefon 02473 7262)
anmelden.

www.germania-
eicherscheid.de




